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erheblich geschrumpft ist im vergange-
nen Jahr der markt der roller und 
motorräder. fast zehn prozent beträgt 
der rückgang über alle vier segmente 
des Zweiradmarkts im Jahresvergleich, 
wobei die mit 59 prozent anteil klar 
dominierenden und zudem margenstar-
ken krafträder über 125 kubikzentime-
ter hubraum mit einem minus von rund 
12 prozent das schlechteste resultat 
erzielten.  aus gut 132 000 neu zugelasse-
nen motorrädern im Jahr  2020 wurden 
nach angaben des industrie-verbands 
motorrad (ivm) 116 400.  viele impor-
teure klagten über schwierigkeiten 
wegen nicht funktionierender lieferket-
ten; zahlreiche händler hätten deutlich 
mehr fahrzeuge verkaufen können, 
wenn sie zu bekommen gewesen wären. 
aber den herstellern fehlte es oftmals an 
den nötigen elektronikbauteilen.

gut davongekommen ist bmw. die 
einzige deutsche motorradmarke – von 
horex sieht und hört man so gut wie 
nichts mehr, der ivm weist statt zuvor 
53 neuzulassungen für 2021 lediglich 
eine einzige aus – hat 26 699 motorrä-
der und roller absetzen können, gera-
de einmal 13 weniger als 2020. welt-
weit wurden 194 261 stück ausgelie-
fert, eine steigerung um 14,8 prozent 
und neuer rekord.  die für 2020 anvi-
sierten 200 000 einheiten wurden mit 
einjähriger verspätung annähernd 
erreicht. aber corona und alle daraus 
resultierenden misslichkeiten waren ja 
zum Zeitpunkt der prognose (2014) 
noch nicht am horizont erkennbar.

weil viele marken 2021 schwächelten, 
baute bmw auch ohne stückzahlplus 
seinen marktanteil in deutschland von 
20 auf fast 23 prozent aus. honda als 
Zweiter schaffte 14 459 einheiten, ein 
minus von sechs prozent. deutlich 
schlechter lief es bei den vier nächstplat-
zierten: ktm verlor rund 2800 einheiten 
und erreichte 13 664 Zulassungen, 
kawasaki büßte 2650 ein (jetzt 12 191), 
yamaha gar 4000 (noch 8730), harley-
davidson verlor 3150 einheiten auf 7889 
stück. ein plus von 600 fahrzeugen 
gelang ducati (jetzt 6076 stück), auf glei-
cher höhe liegt triumph mit einem 
Zuwachs von sechs einheiten. während 
auch suzuki (minus 52,5 prozent) und 
husqvarna (minus 15,5) federn ließen,  
gelang aprilia dank der neuen 660er-
modelle ein plus von 85 prozent auf frü-
her undenkbare 2620 einheiten. Zu den 
marken mit positiver entwicklung zäh-
len moto guzzi, benelli, loncin/voge 
und ksr moto aus österreich mit seinen 
preiswerten china-bikes.

am besten lief in deutschland auch im 
vorjahr die bmw r 1250 gs mitsamt 
ihrer adventure-version. fast 9400 stück 
erhielten ein kennzeichen, 40 weniger 
als im rekordjahr 2019. damit sind 15,6 
prozent der mehr als  60 000 gebauten 
boxer-gs-bikes in deutschland geblie-
ben. auf den folgenden plätzen finden 
sich bewährte modelle: kawasaki Z 900 
und Z 650, yamaha mt-07 sowie die 
honda africa twin, wobei die drei bes-
ten verfolgermodelle gemeinsam nicht 
auf die gs-stückzahl kommen.

Zu den 125er-leichtkrafträdern: 
33 978 stück bedeuten einen rück-
gang um zehn prozent; yamaha, ktm 
und honda marschieren vorweg. mit 
31 281 neuzulassungen liegen die 
leichtkraftroller fast gleichauf, hier 
gab es ein winziges wachstum von 
0,06 prozent oder 18 einheiten. Zwei 
vespas führen vor einem weiteren 
modell aus dem hause piaggio. mit 
lediglich 15 874 Zulassungen bilden 
die kraftroller das kleinste segment; 
sie gaben 2021 um knapp zehn pro-
zent nach. hier dominierte die 300er-
vespa  mit 6604 einheiten den markt; 
es folgen ein honda- und ein yamaha-
roller mit jeweils 757 stück. bemer-
kenswert, wie sich nach jahrelangem 
anlauf die dreiradroller 2021 in 
deutschland etablierten. erstmals 
sind vier von ihnen unter den zehn 
bestverkauften kraftrollern gelistet.

der hiesige rückgang der Zulas-
sungszahlen von motorrädern und rol-
lern über 50 kubik spiegelt sich auch in 
der bilanz der europäischen hersteller- 
und importeursvereinigung acem 
wider: wies deutschland im Jahr 2020 
mit rund 220 500 einheiten noch die 
höchsten Zulassungszahlen in europa 
auf, so lagen ende 2021 frankreich 
nach einem wachstum von 8,5 prozent 
auf 207 000 stück und italien mit 
einem plus von 23,6 prozent auf 
269 600 einheiten vor deutschland 
(199 100). auch spanien (plus 8 pro-
zent) und großbritannien  (plus 10) 
wuchsen, rangieren aber weiter hinter 
deutschland. ulf böhringer

Chipmangel bremst  
die Zweiräder ein
motorrad- und rollermarkt verliert zehn prozent. 
aber  es gibt auch gewinner  wie die dreiradscooter

K lagende umweltorganisatio-
nen hat deutschland nicht 
für sich gepachtet. die nie-
derlande kennen sie, und 
frankreich kennt sie auch. 

der verband „respire“, zu deutsch atmen, 
hat im vergangenen frühjahr vor dem pari-
ser gericht aber keine klage gegen auto-
mobil- oder ölkonzerne eingereicht, son-
dern gegen die ratp. das staatsunterneh-
men betreibt die metro und die stadtbah-
nen in paris. öffentlicher nahverkehr also, 
der doch eigentlich ein verbündeter grüner 
interessen ist. doch respire wirft dem 
unternehmen vor, die gesundheit ihrer 
kunden zu gefährden, weil die luftver-
schmutzung an den bahnstationen zu hoch 
sei. im u-bahn-schacht mag man sich  
nicht lange aufhalten, dafür ist die fein-
staubbelastung umso höher. 2015 hat die 
französische umweltbehörde  genau nach-
gemessen: mit durchschnittlich 100 mikro-
gramm partikeln je kubikmeter war sie 
mehr als dreimal so hoch wie unter freiem 
himmel auf pariser straßen.

für das französische unternehmen tal-
lano technologie kommt der vorstoß zur 
rechten Zeit. nach der gründung 2012 ist 
die technik von „tamic“ entwickelt und 
einsatzbereit. das system bietet eine tech-
nische lösung, um den feinstaub dort auf-
zuhalten, wo er zum großen teil entsteht: 
an den bremsen. die staatliche eisenbahn-
gesellschaft sncf kooperiert schon mit 
tallano, die region Île-de-france ist an 
dem unternehmen beteiligt, kürzlich ist 
zudem der abfallgigant veolia eingestie-
gen, weil auch die Zweitverwertung der 
aufgefangenen magnesium-  oder kupfer-
partikel lukrativ sein kann. grund genug, 
einen prototyp auf die schiene zu schicken. 
eine der stadtbahnen, die rer, die quer 
durch paris fahren, ist nun mit dem brems-
staubsauger ausgestattet. 

tamic ist ein aktives anti-feinstaub-sys-
tem. betätigt der fahrer die bremsen sei-
nes Zuges, erzeugt eine turbine unter-
druck. er saugt die  feinen partikel in einen 
filter, die an jedem  rad und jeder achse 
zwischen bremsscheibe und bremsbacken 
abgerieben werden. um 85 prozent redu-
ziere tamic diese emissionen, sagt bert 
stegkemper, der seit 2014 im aufsichtsrat 
des start-ups sitzt und nun die verantwor-
tung dafür trägt, die technik auf dem deut-
schen markt zu etablieren. in diesen tagen 
gründet sich die deutsche gmbh aus, 
gespräche mit der deutschen bahn führe 
man bereits, auch wenn pilotprojekte wie 
in frankreich bisher  nicht vereinbart sind. 

die schiene ist aber nicht der einzige 
ort, an dem so ein filtersystem wirken 
kann. nutzfahrzeuge, busse und last-
wagen hat tallano ebenso im blick, und 
autos. denn auch wenn die autoher-
steller selbst zögern,  tut sich  auf der sei-
te der entwickler einiges. so  tritt der 
deutsche filterspezialist  mann + hum-
mel  mit einem ähnlichen produkt an. 
nur dass dessen  system  den feinstaub 
an den bremsen passiv einfängt. dafür 
sitzt oberhalb des bremssattels ein mit 
metallfaservlies gefülltes gehäuse, in 
das  die feinen partikel bei jedem brems-
vorgang geschleudert werden. 80 pro-
zent der partikelmasse könne man auf-
fangen, so das unternehmen. 

beim filtersystem der französischen 
konkurrenz braucht es eine aktive elek -
tronische steuerung, dafür ist die archi-
tektur der scheibenbremsen kaum  von 
gewöhnlichen zu unterscheiden. an 
einem pariser renault Zoe durfte sich 
das system schon erproben, und zusam-
men mit audi hat es tallano  an einem 
rs 5 getestet. vor allem um herauszu-

finden, ob sich die bremseigenschaften 
verändern. schließlich kann es eine 
Zulassung nur geben, wenn  die   sicher-
heitsrelevante technik ohne einschrän-
kung funktioniert.  „das einzige, was 
wir am bremsbelag machen, ist eine 
kleine nut einzubringen“, erklärt steg-
kemper. „die hat aber keine auswirkun-
gen auf das bremsverhalten.“ über die 
nut kann der von der turbine erzeugte 
unterdruck den feinstaub in einen dün-
nen schlauch und schließlich in den fil-
ter ziehen. die wärmeabfuhr verändere 
sich dadurch nicht, ebenso wenig wie die 
mechanische integrität der bremsbelä-
ge. weder wasser noch eis verstopften 
oder verschlammten den filter. der 
unterdruck sei so dosiert, dass er nur die  
schwebstoffe  aufnehme.

um zu verhindern, dass  sich überhaupt 
partikel lösen, oder wenigstens keine, die 
fein genug sind, um ihre gesundheitsschä-
digende wirkung   bis ins  lungengewebe 
oder die blutbahnen zu tragen, setzen 
andere entwickler direkt an der brems-
scheibe an. bosch bietet  eine mit wolfram-
carbidbeschichtung, die  abrieb drastisch 
reduzieren soll und rost vorbeugt. im pre-
miumsegment, wie  bei porsche, leisten teu-
re bremsscheiben aus keramik oder mit 
keramikbeschichtung  Ähnliches. und spe-
zialunternehmen wie  hpl technologies 
haben laserverfahren entwickelt, um die 
klassischen gussscheiben auch noch mög-
lichst energieeffizient mit einer haltbaren, 
dünnen metallschicht zu überziehen.

„wenn man es richtig machen will, 
nimmt man beides“, sagt tallanos  deutsch-
land-chef, sein aktives filtersystem und 
eine   beschichtete bremsscheibe. Zumin-
dest dann, wenn es die autoindustrie mit 
ihren versprechen von „Zero-emission“, 
oder wenigstens der annäherung daran,   
ernst meine. auch elektroautos verursa-
chen noch reichlich feinstaub. einerseits 

bremsen sie zwar weniger aktiv, und wer 
rekuperiert, verursacht dabei keine brems-
stäube. andererseits bringen die akkus 
mächtig gewicht auf die straße. bremst 
der fahrer doch mechanisch, was gerade 
im stadtverkehr oft genug vorkommt, kann 
der bremsabrieb stärker ausfallen als bei 
den meisten verbrennern.

kosten jedenfalls sprechen nicht gegen 
die Zusatzsysteme. „wir reden von einem 
serienpreis von 100 bis 150 euro für ein 
auto“, sagt stegkemper. über einen bajo-
nettverschluss lässt sich die filterkartusche 
zudem zügig gegen eine neue tauschen, 
nach etwa 30 000 kilometern ist das nötig. 
nachrüstungen hält stegkemper beim auto 
für unrealistisch, anders als bei bus, bahn 
und lastwagen, die mehr bauraum bieten. 
genau lassen  sich diese fragen aber erst 
beantworten, wenn die franzosen ihre 
patentierte technik an die wichtigen Zulie-
ferer gebracht haben. die sollen sie in serie 
und  damit an den kunden bringen. 

„es handelt sich hierbei um ein system, 
welches die autobauer eigentlich nicht 
wollen“, glaubt  stegkemper, was er ganz 
wertfrei meine, wie er sagt.  aber auch  um 
eines, das sie womöglich bald haben müs-
sen. die abgase moderner verbrenner sind 
so sauber wie nie zuvor.  nur  etwa zwölf 
prozent der vom auto verursachten fein-
stäube gehen noch auf ihr konto. der rest 
teilt sich gleichmäßig auf zwischen reifen-
abrieb, straßenbelag  – und bremsstaub. 
obgleich 2020 keine messstation in 
deutschland die zugelassenen grenzwerte 
für feinstaub, also die partikelgrößen pm 
2,5 und pm 10, auch nur gestreift hat, dürf-
te der druck auf die automobilkonzerne 
wachsen. denn die who  fordert eine deut-
liche verschärfung genau dieser grenzwer-
te. und mit der norm euro 7, die 2025 
kommen soll, könnte erstmals auch fein-
staub, der nicht aus dem verbrennertrakt 
kommt, reguliert werden.

ausgebremst: Über eine Nut im Bremsbelag saugt tamic Feinstaub  ab und sammelt ihn in einem Filter. illustration tallano technologie

hier und da meint man einen schluchzer 
der erleichterung zu hören. nach all den  
gewöhnungsbedürftigen dingen der ver-
gangenen Jahre, den wagemutigen neue-
rungen und vorstößen  auf unerschlosse-
nes terrain konzentriert sich harley-da-
vidson mal wieder ganz auf seine kern-
kompetenzen. vorerst keine weiteren 
fahrräder, nichts elektrisches, nichts  radi-
kal modernes, kein  zusätzliches gelände-
motorrad, sondern stattdessen: schwer-
metall  im klassisch amerikanischen stil. 

mit acht neuen modellen macht sich die 
motor company aus milwaukee auf den 
weg ins modelljahr 2022. genau genom-
men sind es vier plus vier.  die hälfte der 
neuheiten stellt die abteilung custom 
vehicle operations (cvo), die für beson-
ders exklusiv und teuer hergerichtete 
kleinserien-sondermodelle mit spezialla-
ckierungen und viel lametta zuständig ist, 
startpunkt 43 000 euro.  bei den anderen 
vier handelt es  sich um ergänzungen 
bestehender baureihen durch aufgepeppte 
varianten bekannter typen. 

und die haben es in sich. denn diesen 
vier – low rider s, low rider st, street 
glide st sowie road glide st – wird die 
ehre zuteil, als erste „normale“ serien-
maschinen  mit harleys großvolumigstem 
triebwerk ausgestattet zu werden.  bisher 
war der milwaukee eight 117 genannte 
v-Zweizylinder den cvo-typen vorbe-
halten, die  stets als technologieträger 
voranmarschieren dürfen. aus 1923 
kubikzentimeter hubraum (117 kubik-
zoll) schaufelt das Zwei-Zylinder-monu-
ment 168 nm drehmoment. die spitzen-
leistung wird mit 106 ps bei 5020 umdre-
hungen angegeben und überwindet somit 
die 100-ps-marke. der in der übrigen 
harley-flotte weiterhin verwendete 114-
er-motor mit 1868 kubikzentimeter hub-
raum  kommt auf 93 ps und 158 nm. 

im programm harley-davidsons gab es 
zwar schon einen cruiser namens  low 
rider s, jedoch bisher weder eine low 
rider st noch eine  street glide st oder 
road glide st. das bis jetzt nicht 
gebräuchliche kürzel st steht für sport-
touring und weist darauf hin, dass har-
ley-davidson behäbigen touring-maschi-
nen mehr sportlichkeit einhauchen will. 

auffälligste neuheit des Quartetts ist 
die low rider st für rund 22 000 euro. 
wie die etwa 1500 euro günstigere low 
rider s entstammt sie der softail-platt-
form.   während die s wie erwähnt einen   
puristischen cruiser darstellt, handelt es 
sich bei der st um einen bagger,  also um 
ein motorrad mit seitenkoffern. erken-
nungszeichen der st:   ihre rahmenfest 
montierte verkleidung mit Zentral-
scheinwerfer, lüftungsschlitzen und 
getönter windschutzscheibe. dieses 

konstrukt erinnert an das modell fXrt 
aus den achtzigerjahren, derzeit wieder 
hoch im kurs, nicht nur in den kreisen 
cooler customizer von der westküste. 

hoher cheflenker, tiefer solositz, mittig 
angeordnete fußrasten, hoch platzierte, 
eng anliegende hartschalenkoffer sowie 
ein  digitalcockpit vor der  lenkstange  zäh-
len zu den merkmalen der st. gemeinsam-
keiten mit dem unverkleideten schwester-
model low rider s   sind ein über die hin-
terradfederung angehobenes heck,  mehr 
bodenfreiheit und größere schräglagen-
winkel als gewohnt. optional kann die 
etwa 330 kilo wiegende st mit einer 
audioanlage ausgestattet werden. 

hierzulande wenig bekannt ist die tatsa-
che, dass auf amerikanischen rundkursen 
eine ebenso skurrile wie spektakuläre 
rennserie mit aufgemotzten reisemotor-
rädern ausgetragen wird, battle of the bag-

gers genannt. an seinen dickschiffigen 
werksrennern orientiert sich harley mit 
der street glide st sowie der road glide 
st. die kosten  jeweils gut 33 000 euro und 
somit rund 2500 euro mehr als street glide 
special und  road glide special, auf denen 
sie basieren. als „hot rod bagger“ konzi-
piert, heben sich die 370 bis 380 kilo 
schweren st-varianten von den specials in 
erster linie durch den kraftvolleren motor 
mit 117 statt 114 kubikzoll hubraum sowie  
dunkle und bronzefarbene oberflächen ab, 
zudem durch knapper geschnittene koffer 
und einen solositz. als sonderausstattung 
ab werk ist ein feinfühlig-sportives öhlins-
fahrwerk verfügbar, was nicht wenige har-
ley-kunden sehnlichst erwartet haben 
dürften. Zur serienausstattung zählen info-
tainmentsystem, farbtouchscreen und 
bordlautsprecher sowie   sämtliche assis-
tenten vom tempomaten über schrägla-
gen-abs bis zur berganfahrhilfe. die  
street glide, zur erinnerung, ist die mit 
fledermaus-verkleidung und einzellampe,  
im unterschied zur road glide mit hai-
fischnase und doppelscheinwerfer. 

und die cvos? alles drin, alles dran, 
was die factory zu bieten hat plus auf-
wendigste lackierungen, die der koope-
rationspartner gunslinger zustande 
bringt. preise: cvo street glide 43 395 
euro, cvo road glide 44 415 euro, 
cvo road glide limited 47 455 euro, 
cvo tri glide (dreirad) 59 395 euro. 
Zudem wird, wie das kleingedruckte ver-
rät,  wegen „gestiegener    rohstoff- und 
logistikkosten“ ein „sonderzuschlag“ 
von 275 euro zuzüglich   mehrwertsteuer 
erhoben. das gilt für sämtliche modelle 
des Jahrgangs 2022, der im übrigen noch 
nichts neues zu bieten hat für einsteiger, 
die nach etwas günstigem suchen. da 
heißt es abwarten und hoffen. das Jahr 
ist noch jung. walter wille

Nie zuvor war mehr Lametta
sport in der schwergewichtsklasse: harley gibt einen ausblick auf die saison 2022 / mehr hubraum, neue st-modelle, vier exklusive cvo-typen

bigger is bagger: Road Glide st, Harley-Davidsons schnellste Koffer teurer geht es nicht: CVo tri Glide, drei Räder für 60 000 Euro fotos hersteller

ein neues gesicht: Low Rider st mit Verkleidung im achtziger-stil 

Top 12 der Motorradhersteller  
Rang Hersteller 2021 Marktanteil Veränderung

 1 BMW 26 699 22,90 % - 0,05 %
 2 Honda 14 459 12,40 % - 5,98 %
 3 KTM 13 664 11,70 % - 17,01 %
 4 Kawasaki 12 191 10,50 % - 17,84 %
 5 Yamaha  8730 7,50 % - 31,52 %
 6 Harley-Davidson  7889 6,80 % -  28,54 %
 7 Ducati  7076 5,22 % 11,18 %
 8 Triumph  7074 5,22 % 0,10 %
 9 Suzuki  3388 2,91 % -  52,64 %
10 Husqvarna  3284 2,82 % - 15,56 %
11 Aprilia  2620 2,25 % 85,16 %
12 Royal Enfield 2431 2,09 % - 3,22 %

Gesamtmarkt 116 407 - 11,90 %
Krafträder über 125 Kubik in Deutschland Quelle: IVM 

Aus 
dem 
Staub
wird gebremst, 
gelangt feiner 
abrieb in die luft. 
dabei steht vieles an 
schützender technik 
inzwischen parat, 
für   Züge, autos
 oder  busse.
Von anna-Lena 
Niemann

Top 12 der Motorradmodelle 
Rang Marke Typ 2021 2020

 1 BMW R 1250 GS + GSA 9377 9228
 2 Kawasaki Z 900 3989 3853
 3 Kawasaki Z 650 2779 3086
 4 Yamaha MT-07 2356 3228
 5 Honda Africa Twin 2349 1868
 6 Yamaha Ténéré 700 1888 2395
 7 Honda CMX500 Rebel 1878 2039
 8 KTM 690 SMC 1856 2492
 9 KTM 890 (* 790) Duke 1855 * 2417
10 BMW F 900 R 1843 1654
11 KTM 390 Duke 1741 2276
12 Honda NC750X 1600 1409

Zulassungszahlen Krafträder über 125 Kubik in Deutschland Quelle: IVM


